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Hinweise für Lehrkräfte und Eltern

Die spannende Geschichte von Paul Maar ist für fortgeschrittene 
Leseanfänger mit vielen Illustrationen, Lesehilfen und großer Fibel-
schrift besonders motivierend und lesefreundlich gestaltet. Schwie-
rige und seltene Wörter werden erläutert. Daneben werden längere 
zusammengesetzte Wörter aufgegliedert. Hier zeigt ein ganz klei-
nes Leerzeichen oder manchmal auch ein + an, wo eine Lesepau-
se eingelegt werden darf: Lese pause oder Lese + pause. 

Aber das Besondere der Textgestaltung ist die Kennzeichnung der 
Schrifteinheiten, die für einen Sprachlaut stehen. Beispielsweise 
besteht das Wort "schön" aus fünf Buchstaben, aber nur aus drei 
Sprachlauten, für die die Schrifteinheiten <sch>, <ö> und <n> ge-
schrieben werden. In der vorliegenden Geschichte haben wir daher 
diese Schriftelemente, die für einen Laut stehen und mit zwei oder 
drei Buchstaben geschrieben werden (wie <ch>, <ie>, <eh>, <ei>), 
minimal enger gesetzt. Das bedeutet, dass die Kinder nicht jeden 
Buchstaben einzeln als s, c und h erlesen und dann als <sch> für 
den Laut /S/ mühsam "zusammenschleifen" müssen, sondern kor-
rekte Einheiten als Leseunterstützung angeboten bekommen. Die 
ca. 40 mehrgliedrigen Elemente werden ganz systematisch nach 
dem Basiskonzept Lesen als zusammengehörende Einheiten dar-
gestellt (jetzt auch in einigen Bänden von „Die drei ??? Kids“ über-
nommen). Weiterhin sind zu jedem Kapitel Fragen mit Antwortvor-
gaben formuliert. Hierdurch kann das Textverständnis differenziert 
überprüft werden. Wer will, kann nach der richtigen Beantwortung 
immer einen Klabautermann-Sticker aufkleben.

      Das Klabauterlied wurde von mir mit einer Melodie versehen 
und eignet sich nun zum Singen und zur musikalischen Unterma-
lung von Theatervorführungen.

Und nun viel Spaß und guten Erfolg!

Ihr und dein
Günther Thomé
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Das  Schiff  schwankte  ein  biss  chen  

und  mit  ihm  die  Suppe  im  Teller.  

„Wo  si tzt  eigent  l ich  der  Kapitän?" ,  fragte  Lara.

„Na,  dort  si tzt  er!",  sagte  Martin  und  

deutete  mit  der  Löffel  spitze  auf  einen  Tisch,  

an  dem  der  Kapitän  in  seiner  Uni  form1  saß.

„Martin!",  sagte  seine  Mutter  ent  setzt2 . 

„Man  deutet  nicht  mit  dem  Löffel  

auf  andere  Menschen."

„Stimmt!  Dazu  nimmt  man  die  Gabel!",   

sagte  Lara  und  lachte.  

1  d ie Uni form =  eine  einhei t  l iche  Dienst  +  kleidung
2  ent setz t  =  er  schrocken



„Und  wer  ist  der  kleine  Mann,  

der  neben  dem  Kapitän  auf  dem  Stuhl  kniet?“

Der  Vater,  der  mit  dem  Rücken  

zum  Kapitän  saß,  drehte  sich  um.  

„Was  für  ein  kleiner  Mann?",  fragte  er.  

„Da  steht  nur  ein  leerer  Stuhl."  

„Papa,  siehst  du  denn  nicht  

dieses  komische  Männ  chen  mit  dem  Bart?", 

fragte  Martin.  

„Es  könnte  hier  drinnen  ruhig  seine  Mütze  

ab  setzen",  sagte  Lara.

„Wollt  ihr  uns  ver  albern1?",  fragte  die  Mutter.  

„Da  sitzt  nie  mand."  
1  veralbern =  s ich lust ig machen



Der  Kellner  blickte  sie  kopf  schüttelnd  an.  

„Lasst  bitte  in  Zukunft  

diese  dummen  Scherze",  sagte  er.  

„Wegen  euch  hätte  ich  bei  nahe  

das  Tablett  fallen  lassen!"  

Damit  ging  er  weiter.

„Es  ist  genau  um  ge  kehrt!",   r ief  Lara.  

„Wegen  uns  haben  Sie  das  Tablett  

nicht  fallen  lassen!"  

Martin  hatte  in  zwischen  

den   Liege  stuhl  bei  sei te  ge  rückt ,   hinter  dem  sich

das  kleine  Männ  chen  ver  borgen  hatte.  

 



Die  Ält  esten  unter  uns  er  zählen  immer,  

wie  sie  mit  Alexander  dem  Großen 1  

übers  Mittel  meer  ge  fahren  sind.  

Ein  ganz  Alter  ist  sogar  schon  

auf  Noahs  Arche  mit  ge  schipper  t2 ."

„Noah?  Der  hat  doch  von  jeder  T ier  art  

ein  Paar  mit  ins  Schiff  ge  nommen.  

Es  muss  ziem  l ich  

eng  ge  wesen  sein  da  drinnen.  

1  Alexander  der  Große =  König vor über  2000 Jahren
2  auf  Noahs  Arche  mit  +  geschippert =  auf dem Schi ff von Noah
    mi t  +  ge  fahren
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„Nie  mand  hat  sich  er  schrocken.

Ein  Koch  lehr  l ing  ist  aus  ge  schimpf t  worden.  

Das  war  alles!",  

be  schwerte  sich  der  Klabauter  lehr  l ing.  

„Früher  war  wirk  l ich  alles ..."  

Er  hörte  auf  zu  sprechen,  

denn  in  diesem  Augen  blick  kam  der  Vater  

der  Zwill inge  aus  einer  Seiten  tür  aufs  Deck.    

„Hier  seid  ihr!",  sagte  er,  

als  er  die  Kinder  ent  deck  te.  

„Geht  es  Martin  schon  besser?"  

„Mir  geht  es  gut",  ant  wort  ete  Martin.

Er  flüster  te  dem  Klabauter  mann  schnell  zu:

„Wir  treffen  uns  morgen  h ier  zur  gleichen  Zeit

an  der  selben  Stelle,  ja?"

„Kann  nicht  schaden",  flüsterte

der  Klabauter  lehr  l ing

und  ver  schwand

irgend  wo

im  Schatten.



„Wir  können  ja  mal  

in  der  Bord  biblio  thek1  nach  schauen.  

Da  finden  wir  be  st immt  ein  Lexi  kon2“,  

schlug  der  Vater  vor  und  stand  auf.  

„ Ich  krieg  so  wie  so  schon  einen  Sonnen  brand.“  

Es  gab  tat  säch  l ich  ein  dickes  Lexikon  

in  der  Schiffs  biblio  thek.  

Der  Vater  blätterte  eifr ig,  

die  Zwill inge  standen  rechts  und  l inks  von  ihm

und  schauten  auf  merk  sam  zu.  

„Kirchen  schiff  ...   Kirmes  ...  Kiste  ...“,   

las  er  vor.  „Muss  weiter  hinten  sein!  

Kleb  stoff ...  Klima “…

„Schon  zu  weit!“,   sagte  Lara.

1  d ie  Bord  +  bibl io  thek =  d ie  Bord  +  bücherei 
2  das  Lexi kon =  ein  Buch  zum   Nach  schlagen
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Fragen  zum  dritten  Kapitel 
Was  ist  richtig?  Kreuze  an!
  
1. Wo  wollen  der  Vater  und  die  Kinder
 mehr  über  Klabauter  männer  er fahren?  

a Sie  wollen  ins  Bord  bistro  und  dort  suchen.

b  In  der  Bord biblio  thek  wollen  sie  suchen  
und  nach  schlagen. 

c   In  der  Bord küche  wollen  sie  mehr  er fahr en.

2.  In  welchem  Buch  finden  sie  etwas
     über  Klabauter  männer?

a   In  einem  Lexikon  er fahren  sie  mehr.

b   In  einem  Sagen buch  finden  sie  
weitere  In formation en.

c   Natür lich  finden  sie  alles  in  einem  See manns buch.

3.  Wann  muss  man  Geburts tag  haben,
     um  einen  Klabauter mann  sehen  zu  können?

a   Man  muss  am  1.  April  Geburts  tag  haben.

b  Am  22.  März  muss  man  geboren  sein.

c  Es  ist  der  22.  Februar.
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„Du  kannst  doch  nicht  

über  den  halben  Ozean  schwimmen.  

Wie  kommst  du  an  Land  und  

von  da  auf  unser  Schiff?“  

„Ganz  einfach“,  sagte  Pu  Ma.  

„Wir  suchen  uns  ein  Fisch-Taxi.  

Meist  einen  Delfin.  

Schnell  er  geht's  ja  mit  einem  Wal.  

Aber  den  findet  man  nicht  so  einfach.  

Ich  hatte  Glück  und  

bin  auf  einen  Pott  wal  ge  stiegen.

Es  hat  kaum  drei  Tage  ge  dauert,  

dann  war  ich  schon  in  der  Nord  see.“  
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